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| und auf alle Fälle wörden es die Baiern machen, wie die Sadılem: . 
bei Leipzig. Die Wahrheit iſt, daß Preußen die anderen deutſchen 
Könige eben gewähren läßt, weil es weiß, daß es moratiſch über 
ihre Unterthanen und materiäll über ihre Armeen gebietet Nach 
der Kapitulation von Sedan ſagte Herr v. Bismark, indein er 
auf dem Schlachtfelde einen, Toaſt auf Deutſchland ausbrachte, 
die bedeutſamſte Thatſache des Krieges wäre, daß der entſcherdende 
Sieg nicht von Preußen, ſondern von Baiern, Sachſen unb Wür⸗ 
tem bergern davongetragen worden wäre.. 1 
f Fallen wir alſo nicht in die alten Irrthümer zurück Es 
mag Keime inneren Zwieſpalts in, Deutſchland geben; aber wir 
können ſicherx fein, daß fie ve: ſchwinden würden, ſobald wir uns 
einmiſchen wollten. Das Beſte, was wir zu thun haben, iſt. 
daß wir unſere Kräfte wiederherſtellen, nur auf uns ſelbſt zählen 
und geduldig den Augenblick abwarten, da wir unſeren rechtmäß i⸗ 


Politiſche Nachrichten. 


. Im „Journal des Debatte ſticht Herr. John 
Lemoinne auch den. franzöſiſchen Politikern den Staar, wel⸗ 
che ihre Hoffuungen auf die partzku lariſtiſchen Anwandlungen Bai. 
erns ſetzen; er jagt darüber: en Beh 

„Wir gedenken mit Wehwuth, an die Anſtrengungen, die wir 
vor dem Kriege wiederholt und immer vergebens machten, um die! 
öffentliche Meinung darüber aufzuklären, daß ſie ſich in dein ſchwer⸗ 
ſten Irrihum befinde, wenn ſie in einen Feldzuge gegen Preußen 
auf den Beiſtand der ſüddeutſchen Staaten zählte. Wir wurden 
mit Vorwürfen überhäuft, als wir zu behappten wagten, die Deuts 
ſchen wären Deutſche und würden ſich in der Stunde des Kamp: gen Platz in der Welt wiedererkingen könen. 


fes fümmtlich wie Deutſche benehmen. Weil Oeſterreich bei Sa⸗ ce NE rg GR WE er ee 
dowa miederaenorfen und gedemütbig wurde, glaubten die naiven |, „Der aun Sen dein Don wee hat, an 5 man 
Franzoſen auf feine Bundesgenoſſenſchaft rechnen zu können und (, ar offenes beneide ein welchem er ihnen e 
wollten nicht einſehen, daß, wie ſich dann bejtätigt, Oeſterreich, ſetzt, 5 gehn ede ren e 115 
wenn es die geringſte Demonſtration zu unſeren Gunſten gemacht bal. 185 äh Euer dem an 15 1 cer e Be nn in 
hätte, von feiner deutfchen Bevölkerung, der Trägerin ſcines alten nal“ erſammlung müſſe dem Lande entweder eine Verfaſſung ge⸗ 
i ! gf. ben oder ihre Befugniſſe au eine konſtiſnirende Verſammlug abtre⸗ 


Reiches, im Stich gelaſſen worden und daß dieſe der Anziehungs⸗ N neh N ee n 2 5 
kruft ihres a NER, wäre, Das 9290 125 HERAN Ei» 115 11 5 offtziöſe „Bien dune i zun dige Lufaffong natür- N 
de der berühmten und abſurden Allianz mit den Südſtaaten. ich durchaus. nicht einverſtanden; es ſagt darüber: i 


Giebt es einen beiferen Beweis gegen die dringende Noth⸗ 


Und damals war Preußen wenigſtens noch nicht Deutſchland, 
der König noch nicht Kaiſer, Frankreich noch nicht zu Boden ge⸗ 


worfen, beraubt und zerſtückelt, ſondern noch ſcheinbar im Bente ' 


jener Macht, welche Bundesgenoſſen freiwillige, u. unfreiwillige fichert. 


wendigkeit einer Verfaſſung, als die heutige Regierung, welche, wie 
Europa ſagt, ſich in der Geſchichte am berdienteſten gemacht hat, 
da es diejenige iſt, welche nach den größten Unglückefällen die größe 


te Ruhe geſtiftet und ſich die meiſten Zuſtimmungen errungen hat, 
als dieſe dach welche. Kun nach den: Zugeſtändniß ihrer 

Feinde unumgänglich nothwendig und welche ſeit 38 Jahren die 
erſte iſt, die ohne geſchriebene Verfaſſung regiert, was vielleicht eine 
der Urſachen iſt. Sollte es ſich darum handeln, die Republik zu 
delretiren, ſo iſt dies ute ti. weil die Republik der That nach 
und von Rechts wegen bereits beſteht. Wenn man im: Gegentheil 
durch die Verfaſſung, die man verlangt, die Monarchie oder de 
Kaiſerreich zurückführen will, ſo würde ſchon der bloße Vorſchlag 
ein aufrühreriſcher ſein, weil wir ung von Rechts wegen in der 
Republik befinden. Was bezweckt alſo im Grunde genommen der 
neue Verſuch, den man in den Departemenis⸗Blättern organiſirt &: 
Einzig und allein einen Hinte gedanken ungerechtfertigter Agita- 
tion... Ein gutes, ſchon in der Vorbereitung befindliches Wah ⸗ 
geſetz nebſt zwei, anderen, die man, wenn man will, organiſche nen⸗ 
nen kann, und die eine Zweite Kammer und eine Vize-Piäfidente‘ 
ſchaft errichten — mehr ſcheinen uns die Bedürfniſſe der Stetigkeit 
welehe man ſo ſehr betont, nicht zu erheiſchen, und es iſt überflüſſig, 
dafür eine Verfaſſung zu, machen, die Alles verderben würde. Be⸗ 
eilen wir ung, hinzuzufügen, daß dieſe Meinung die aller aufrichtig 
es nur deshalb iſt, weil feine Unterthanen und Soldäten zu preue, konſervativ⸗repüblikaniſchen Männer und eben ſo natürlich iſt, alk. 


ieh ie 517, 0. en r 2 5 
ßiſch geſinnt'ſind, nicht ab, welchen Vortheil wir daraus ziehen können die Ge ichte Betreffs einer Verfaſſung be rdächtig ſind . % 
1.4. 125 , „ e ee eee Su: di DEN e 1 N 5 e | i 


ie ſtäude es aber heute, da Preußen alle Träume vom deutſchen Va⸗ 
terlanfe verwirklicht und der neue Kaiſer das Oberhaupt aller die⸗ 
fer Fürſten geworden iſt? Wiegen wir uns nicht in Träume, 


aus denen man traurig erwacht; denken wir an Leipzig, die Völ⸗ 
Lerſchlacht, in welcher die Sachſen freiwillig die frausdſiſchen Reis 

hen und ihren eigenen König verließen, um zu den Deutſchen zus 
rückzukchren und unſere Niederlage vollſtändig zu machen. 


Verſchledene Mittheilungen. 
Berliner Briefe eines Ruſſen. 5 
Der „Graſhdanin“, deſſen Nr. 18 uns eben zugegangen ift 


und welcher fortan ohne Unterbrechung das ganze Jahr hindurch. 
erſcheigen ſoll, enthält unter dem Titel „Berliner Briefe“ die Der. 


an einiger deutſcher Verhältuiſſe, die, indem ſie dem wüſten 
eſchrer und den oft abſichtuchen Lügen eines Theiles der Journa⸗ 
liſtit entgegentreten, dazu angethan find, einer ruhigeren und ver 


nünftigeren Erwägung ruſſiſch deutſcher internationaler Verhält ⸗ 


niſſe den Weg zu bahnen und die wir daher bruchſtückweiſe mit⸗ 


theilen. 


her vor. 
aber 


während des gau⸗ 
ffizie dem 


Sorgloſigkeit, die Freundlichkeit gegen die Soldaten nicht in Ver⸗ 


ſo meinten fie, nich einem ſolchen Anblick vergeht auch die Luft zu 


flogen." 


Ich war auch in der Geſellſchaft höherer Militärs. Beim 


uns dort erwartet“, fügte er lachend hinzu. Das tt das 
Mal, daß ich Gelegenheit hatte, von einem Kriege gegen Rußland 


für das Vaterland zu 


ſei, wohl aber andere Länder vorhanden ſind, die, wie Rußland z. B 
in dieſer Beziehung unvergleichlich ſchlechter ſind. f 

„O ja“ erwiderte der General, „daher hoffen wir auch, 

daß wir niemals dahin kommen werden; wir wiſſen bag was 

das einzige 


zu hören und obgleich Preußen ſich in der Theorie ſehr thätig für 
einen ſolchen Krieg vorbereitet, ſo unterliegt es doch nicht dem ge- 
ringſten Zweifel, daß alle deukenden. Siaatsinäuuer 
alle Zeit unmöglich zu machen u. nn un 
Wir hoben an den vorliegenden Aeußerungen des „Graſhdanin, 
nichts zu ändern. fo ſehr entſprechen diefe.ben unjern eigenen viel⸗ 
fachen Beobachtungen. Ergänzen möchten wir nur die vorgehende 
Erklärung des Umſchwungte in (er Denk⸗ und Handlungsweiſe 
des preußiſchen Militärs, ihr widerſprechen nur inſofern, als der 
Umſchwung ſchon nach dem öſterreichiſchen Felozuge bemerkbar 
wurde. . ER 

Der Zwieſpalt zwiſchen dem Militär und dem überwiegenden 
Theil der C vilbevolkerung, der ſchon 1848 hervorgetreten war, 
halte ſich wahrend des parlamentariſchen Kouflikts wegen der Ar⸗ 


Alles zu thun geneigt find, um dieſen Krieg in der That für 


meerev ganiſation zu den ſaroffſten Formen ent vick lt. Die, Ars 


mee ſtaud mit Treue zu dem König und Kriegoberrn, fie bildete 


beinahe einen Staat für ſich, jedeuſalls einen erzis, in dem An⸗ 
1 18 


ſcha ungen herrſchien, welche de. Maſſe des Volkes diametral ent⸗ 
gegenge gt walen. Prinzipieller Gegner des Parlamentar-smus 
ſah jy der Ofjiger zugleich aber nicht ein Mal als Krieger auer⸗ 
kannt, die Dezubkratie ſprach von Schergen des Konigtyumng, die 
nacht gegen außere Feinde kämp ten und ſich nur wegen das eigene 
Volk wandten. Die doppelte Mißachtung +19 polttiſcher Geguer 
und als Kriegdinan. verbitterte das Milttär gegen die Civil evöl- 
k rung, es wurde umſomehr der Anſp uch auf die äußerliche Ach— 
tung von Seiten der Offeziere urkirt, je weniger di. innere er⸗ 
zwangen werden ko ute Die Leiſtungen der Ofſiziere ais ſolcher 
founten aber ſuon 1866 auch von den politiſchen Gegnern wicht 
meh negirt werden; je mehr die Bevolkerung die A mee und deren 
Fuh en achten lernte, deſtoweniger war der Offizier gezwungen, 
über feine aaßere Anerkennung augſtlich zu wachen, er fügte ſich 


Reichsieer e weitert hat. - 
‚= (Cine neue Schreibtafel) iſt kürzlich e funden, wel he 


für die Schulen von großer Wichtigkeit ſein wird. Sie dürfte 
wohl nach und nach die bisher gebrauchte Schiefertafel verdrängen 


denn man kann auf ahr geläufig mit Dinte und Feder ſchreiben 
und die Schrift vermittelſt eines Schwam mes mit Leichtigkeit wie⸗ 
der entfernen; fie gewährt auperdein der Schiefertafel gegenüber 


noch eine Menge anderer nicht zu unterſchätzender Volrtheile. Das 


ſächſiſche Miniſterium des Kuitus und öffentlichen Unterrichts hat 


durch eine General-Verorduung dieſe neue Tafel den Schul⸗In⸗ 


ſpektionen bereis zur Einfünrang empfohlen Während dieſe 
Schreibtakeln zunächſt für die Schule von Bedeutung find, werden 


ſie zugleich auch von der Gefchiftewelt mit Freuden begrüßt wer⸗ 


den, da fie zu Notizen Berechnungen, Konzepten ꝛc, ſehr gute 


Verwendung fi den können. Endlich können fie auch dem Steno⸗ 
grapfen erhebliche Dienſte leiſten; denn hat ſich die er eingerichtet, 
mit Feder und Kopirdinte zu ſchreiben, To iſt es ihm ermöglicht, 


durch dieſes einfache Verfahren von ſeinen Niederſchriften Kopien 


zu nehmen, welche er als wirkliche Originalſen für alle Zeiten auf- 
bewah en kann. ö 1 IEE ö e 


(Ein Bubenſtück) oder richtiger eine Reihe von Buben⸗ 


ſücken ſchlimmſter Art, fo ſchreibt die „N. A 3.“ iſt im Laufe 
der letzten Woche hier in Berlin verübt worden. An mehreren Ta⸗ 


gen nacheinander wurden in der hieſigen Bilde gallerie 5 koſtbare 


Gemälde durch Meſſerſtiche beſchädigt. Darunter die Andromeda | 


von Rubens und Maria Magdalena von Gerard Dow — beide 
zu den Perlen unſeres Muſeu ns zählend! Außerdem nennt man 


unter den. Opfern der 1 5 einen Cornelius von Harlem 


und einen Verkolje. Seluſtverſtändlich wurde gleich nach Wahrneh⸗ 


mung der erſten Verſtümmelung die ſorgfältigſten Vorſichtsmaßre⸗ 


geln getroffen; nichtsdeſtoweniger folgten faft Tag auf Tag die | 


. Weitiren Attentate, ohne daß es der verſchärften Aufſicht gelungen 
‚st, dem Bildermord Einhalt zu thun. Dem Puh ton unde 
obliegen, durch eigne Wachſamkeit den Auffichts⸗Beamten zu Hülfe 


zu kommen, damit die Wiederkehr ſolchen Frevels an Werten an 


2 


heit ein geheiligtes Beſißrecht hat. EN nferate 03 


denen die ganze gebildete Mens 
verhütet werde. i 

= Aus Marſeille vom 9. September wird gemeldet. Geſtern 8 ei Et ee a ern 
fand ein Sriergefccht jtatt, bei welchem bedauerliche Unfälle vor⸗ Dem geehrten Publikum der Stadt Lodz und Umgegend brin⸗ 
fielen. En in Wuth geſetzter Stier ſprang über die Schranken ge hiermit die ergebeue Anzeige, daß ich alle Arten voͤn 


und ſtürzte ſich auf die erſchreckte Menge. Mehrere Perſouen 8 . 
wurden ice Einer a hielt das ein An dag 15 Damen und a 
von einem Soldaten mit einem Säbel getödtet wurde. Der Prä- „ N — . 8 „ 
fekt, Herr imbourg und. Herr Vidal Centralkommiſſar, begaben . H 0 rren⸗ ' TUE. erk N 
ſich an die Stelle des Unglücks. g 8 n ee ae ee: 
dm a a le Yan ei ..  anfertige, und alle derartige Berellungen prömpt und billig aus⸗ 
ne Sn en RN NEE führe. Nachdem ich in den größten Fabriken im Auslande als.: 
Inqexata. Berlin, Wien. Mainz ect. gearbeitet habe, bin ich im Stande das 


Neueſte und Solideſte zu liefern. e 
Auf Verlangen wird. auch genähtes Schuhwerk g liefert. 
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55 „ . . R. Milsch. | 
" - Rejent Kancellarji Ww Lodzi. Pttr. Str. N. 525 Haus der H. Zinſer. 
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wie dma 20 Kwietnia 2 Maja i 29 Czerwea) !! Lipear b. mie- N 43 2 4 
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nym nieletuich Julji, Adolfa, Karola i Aözefiny ro.lenstwa Alle activen wie auch passiven Mitglieder des Ge⸗ 
Schultz. ktörych praudauym opiekunem jest (uvam Hensel ſang⸗Vereins „Eintracht.“ werden dringend erſucht, nächſten 
man Franeiszka Schultz u-amowolniona i jej Kuratorem Ka- Frei 2 N. ds 7 1 a 
rolem Chalupswim wszystkiemi w Todui zumieszkalemi, za Freitag den 7. d. M. Abends 7 Uhr im Geſangs⸗ Locale 
padlych; sprzedang bedzie w.. drodze dzi-töw przedemng w zu erſcheinen. f Der Börſtand 
moje] Kancelarji w Bodzi w domu Nr, 435 pe puhliezng Line junge perſon ſucht Stelle als Bonne, Nä⸗ 
licytacjg nieruchomose w Kodzi przy ulicy Waehuduie) Nr. therin oder Ladilerin. Adreſſen bern immt dt 
475 skludnjava sie z domu drewnianego przystawkki mürowane) er I der Laditerin. Adreſſen übernimmt die 
ofieyny drewuianej, w.p» wörzu, kunt murowauei, stajni, Exp. dieſes Blt. a 
placu bo wierzehni pretöw 50 1 jednej morgı or w polu 4 e Een abe ordentlicher Eltern, im Alter 
niemniej gruntu ornego «wa sktady, od drogi miedzy wiatra 6 65 5 von 12 — 15 Jahren, der wenigstens rus- 
kami do boru nuejskiego pwierzehni mörg 3’preröw 10. pre- Wi Sisch, deutsch und polnisch zu Jessen vor- 
ciköw 95 Przygotowaweze przysgdzenie odbędzie sie dnia steht, findet sofort telle als Praxtikaut. in der Buch- 
26 Wrzesnia 8 Pazdzterutkal r. b. 0 gudzime 10.2 rana, Li Druckerei des 4. Petersilge in Eudz. Näheres daselbst 
cy tach ro porn sig od rubli 1300-kop. 19 ¼ Jako Saucunku Konstantinar-\trasse. Rah 5 2 
przez bieglych wynalezionogo, u wadium wyuosi Fe rr 8 

Tas, /biör ohjasmeni warunki przedazy przejrzane St 8 91 ; FALLEN DE 
by& mog w mojej Kancellarjı. i. Fr. Szlimm A , 5 2 3 5 ee 7 

eee nelſt Stallung und einem großen Bauplatz, geeignet zu einer Fa- 

: — - — brikan lage, mit einer ſeh guten Waſſerquelle, iſt aus freier Hand 

dzunowuej Publieznoseı wam hunor OMA nid. 12 sklad zu verkaufen Näh. bei Herrn A.“ Ziebarth, Widzewer⸗Skraße 


swöj zuopatizylem nu sezon Diezacy w. najniodniejeze kra- N, n u na 
, ..... 
NI ABATERIE EAN, Pi rikanischer Mahl- Gäng nebst nötkizem Zube- 
na suknie damskie, miedzy innenii towarami polecam po. een sehr 1 b . 5 a 
cenie umiarkowanej: Alpake i kamloty czarne i biale billigen Preisen bis zum 20 4. Nüheres in d Expd. rung 
Tokiec po kup. 27 — 75, perkale 2 rozu. ich fabryk, roz- des Geschäfts zu verkaufen. — Näheres in d Expd. d. BIE 
. J P. — , . u Ru ei ff... RR md a = 5 
maitz bielizug, Schirting kokieé po hop. 10 — 21 fla- d 3 Eine V 
nelki w tozwäitych kolorach, plötno 2 fabryki M. Wilnery 8 9 5 * =.) wi 
lekkie i cıgzkie chustki on chustki anzo- I A 95 6 15 e € e 
owe, chusteczki batystowe, firanki rozmaitego ro- f 4 free & as RE .. 
dzaju, reezniki, adamaszek i Typs na pokryae mehli, iſt g fn der e Bari Pa. 
welninu@ i bawelniane pokryeia na 10 zka i stol), watowa- | nn nn nn nnd 
ne koldıy w rozmaiiych gatunkach i kolorach hinte 1 röa- Dem geehrten Publicum, wie beſonderz den Her en Aerzten, 55 
nokolorowe angielskie materje nu kamizelki mezkie, wel- Chirurgen und Haba en die ergebene Anzeige, daß ich aus den 
niane modne damskie szale pujedyneze i formte hasztyka Auslande eine große Auswahl N FRE BR 
a ee Kemper ä e Chi Hr gisc „ 
dame ene, Ohirur gischer 
Trewoanfczacy w Keinitecie Zadosycieli N S r N na 
Io warzystwa Kredytowego m. L odZi. I = B RUMENTE . 
Summa’wärtodei übezpieezenia od ognia budowli z ktö- empfangen habe, nämlich: Trachial Canales, Funtauel Binder 
remi Winkeieiela h; ches pri stapiıi do N ‚Kredy- . Mutter Kränze, Solun Pessarien, Bruft-Ölifer, Patent Braſt⸗ 
towego przenosi 5 Ber 300.000 lecz liezba wiascicieli Hütchen, Härtgi, Portepierre Schröpfer Sch öpfſchnepper, Ta- 
f 0 p! 1 1054 ee 94 Ostawy Uwiä⸗ ſchenthe: mometer, Patent Zahnkiſſen, Zungenhalter, Stether Cöper, 2 
niecpo edu ges Wii 2 10 9 50 Nie weywam tych Hartgi Hyſte ophore, ’ercussions Hämmer, tespirators, Buss 
daminge o tem V Meg ere 8. m: er pensorien, Gehörröhre, Colpeurinther mit Hahn, Maſidarmban⸗ 
ee a wren domüdd. u Scl, dec ee Späkula, Clyanpompen eee 
ae 6 he 55 115 5 Dr on 36 bucdowIl pospieszgli, edge dere e Spitzen, Germania Milchflaſchen, Milchzieher. 
nie). 60. ee e e fi 9 ahkeiet 5 og ölne 20. graue elaſtiſche Leibbendengurte, elaſtiſche Strümpfe, Wadenſtücke 
bases ata ein Pele ie 00 a 1 1 f e und nach Bryan andere Artikel welche ich. ſämmtlich zus folidewiz: 
en i BR ON id! „ Preiſen empfehle. a ö 
tylico Ci 2 Obywateli uczestniczyé beda mogli ktörzz obok 5 ei um enge bittet ergebenſt n 
zlozenia przepisanych dowodöw to jest: Swindectwa Pisarza ae 5 GA. TZilue 


Hypoteczuego i dowodöw-wykazujach. wysoko$6 ubez piecze- 


i low)i od ognia, ztoäyli dekläracje przystapienia do g Hiermit 5 Inge zur öffentlichen Kenntuiß, daß der 
ee 2 N vr ne ne a De ee 1 von mir an Herrn Carl Heinze auf bl. 50 ansgp 
Lodz d. 11 (23) Wrzesnia 1872 17. stelle Wechſel nicht bezahlt wird, a = 


J. Puszkiewiez. Florian Simon. 


Oer Vorſitzende im Comite der Gründer der Lodzer 
Stadt⸗Credit⸗Geſellſchaft 

Die Feuerverſicherungeſumme der Gebäude mit welchen die 
Eigenthümer zur Credit⸗Geſellſchaft beigetreten ſind, überſteigt den 
Betrag von 300,000 Rub. die Zahl der Realit ats beſitzer entſpricht 
jedoch noch nicht der laut § 4 der Statuten vorgeſchriebenen Au⸗ 
zahl. Dieß den Mitbürgern zur Kenntniß bringend, erſuche ich höfe 
lichſt diefenigen welche den Wunſch zum Beitritt zur Geſellſchaft 
ſchon äußerten, ſich mit dem Komplettiren der Dokumente, (haupt 
ſächlich mit den Feuerverſicherungs- Dokumenten) zu beeilen, ine 
dem gleich nach Komplettirung der entſprechenden Anzahl der Reali⸗ 
tätöbefiger, die Geueral⸗Verſammlung ſtottfinden wird, bei welcher 
nur diejenigen Beſitzer theilnehmen können, welche außer den 
Feuer verſicherungs⸗Dokultienten, dem Zeuauiße dez Hypotheken⸗ 


Schreibers auch die Deklaration zum Beitritt zur G felge dis. 


yonivten. 
Lodz, den 11 (23.) September 1872. 2005” 
J Paſzkiewicz. 


Gummi Galloſchen 


beſter Qualität bei 
Luise Berkenkamp. 


Zu riefen ein gut erhaltenes 


Clavier 


N Ri eres Lebe tion dieſer Zeitung, 
= Cin anſtändiges 


Mädchen 


der polniſchen, deutſchen Sprache mächtig wird als Schäukerin 
in 2 M anntenffel's Hotel geſucht. 


Ein Buchhalter 


de deutſcheit und polniſchen Correſpondenz mächtig ſucht im be⸗ 
liebiegem be Placement Fre. Off erbittet sub. Cchifr D. 13 
in die Exp d. Blattes. 


* Damen 1 welche das 


Zuſchneiden 


der Damen⸗Kleider nach Centimetre⸗Maß erlernen wollen, kön⸗ 
nen bei mir in 8 Lektionen daſſelbe erlernen. Perſonen welche 
auch keine Anfangegründe in der Schyeiderei beſitzen können 
ſchon nach 8 Lektionen ſelbſt zu ſchueiden. 


Das Honorar für den Curſus, nämlich 8 Lektionen, beträgt 
Rbl. 4. Näheres im Haufe des Herru Larociuſki in der 2⸗ter 
Etage. Br 

a T Zaleska. 


17 10 ein Paß jowir eine Aufenthaltelurte, beide ausge” 
ſtellt auf den Namen Schapfe Fiſch. Der ehrliche Finder wird er- 
ſucht, ſolche auf den hieſigen Magiſtrats⸗Amte gefälligſt abgeben zu 
wollen. 


Für eine ee in Riga wird ein e 
ratheter 


Bleicher: Färbermeister 


geſucht, näbere Auskunft. ertheilt die Zyrardower Leinenwaaren 
Niederlage, Peteikauer⸗Straße Nr: 240. 


Statuten 


Loder Stadt-Credit- Gesellschaft 
in der und polniſcher e find zu bekommen i in der 
BL d. Bl. 


Ich empfing eine Teiche, Auswahl neuer 
dba wollener 


Hauben 


10 fehle bichelben zur geneigten Abnahme 
Luise Berkenkamp. 


und ges 


— ——— 


BT 


j Nr. 6 60 erbeten. 


> 


treteneu Herren ſtattfinden. 


— Ana a — — — — — — ae ET ET 13 7 
lleuararb. Logna aner, Hanassaur Jo munexaro Yıaza om OTTUHFEND, 


Haaren H Pekamzopn. u ne Ze 


Wohn un 


von zwei Zimmern einer RA Bodenkammer⸗ und. Holzſtall ist 
zu vermiefhen im Hauſe de des Lehrers Hrn. Schwaukaunter hir. 110/b. 


—ů— — 


"Einen gen geehrter Publikum 11.0 mein in nen eingerichtetes 


„Schankes Lokal 


a geffftigen Blachtung, fo wie Arak, Liauere, alle Sorten 

. N 1 Jabrifpreiſen * 2 
A. Gattermaun, be 

Petrofower- Straße Nr. 569. 


Waruung! 

Hiermit warne ich Jedermann, dad der Wittwe Stachlewska 
am Neuen⸗Ring gehörige Einkehrhaus zu pachten, indem ich daſſelbe 
ſchon gemiethet h und eben ER im Prozeſſe ſtehe. 

J, Prachiüski. 


— — 


M= Lager in Stickwolle, Perlen, Seide, Muster 
und angefangenen Stickereien iſt zu den bevor ſte hen⸗ 
den Weihnachtzarbeiten vollſtändig aſſortirt u. bitte ich um ge⸗ 
neisten Zuſpruch. 
L. Berkenkamp. 


1. ee 


a 


Ri. 


Issssssssesssaname 24 f 


S Y S ee S 
Blutarmuth, Nervenschwäche ete. 


In 31 Auflage erſchien die Original⸗Ausgabe 
des bekannten, lehrreichen Buchs: 


Der von Laurentius. Dauernde Hil⸗ 
fe und Heilung von Schwächezuſtän⸗ 
5 he den des männl. Geſchlechts, den Fol⸗ 


gen zerrüttender Onanie u. 
geſehlechtlicher Exceſſe. Je⸗ 
desmal darauf achten. daß die 
Original-Ausgabe von Lau- 
rentins 

welche einen Hetav-Band von 232 Seiten mit 
60 anatom. Abbildungen in Stahlſtich bildet, 
mit deffen vollem Namensſtempel verſiegelt iſt.— Durch jede 
a Buchhandlung zu beziehen. 

Preis 1 Thaler. 10 Gr. 
Vor den zahlloſen Nachahmungen die 
> ſes Buchs und anderen nichtsnutzigen Maßes 
ken wird wiederholt dringend gewarnt. 


8 VVV en SEIT 


Sc hulz 


Umſchlag werſicget 


Ein junger Mann 
praktiſch erfahren in jeder 
Hand- und mechanischen Weberei i, 


der auch das Componiren von Mnſtern gründlich verſteht. mehre 
re Jahre ſchon thätig ift und gute Zeugniße beſitzt, ſucht eine ent⸗ 
ſprechende Stellung. Abreſſen werden in der Exp. d. Dr unter 


1 — Die Fern Mitglieder der i 
Lodzer- nie en 
8 Gilde, 


werden hiermit zu dem am Don⸗ 
a nerſtag den 26 September d. J. 
im „Paradieſe“ ſtattfindenden 


Königs⸗Ba 


freundlichſt eingeladen, Die Milt! a 
der ſind verpflichtet in Uniform 
zu erſcheinen u. können uur Aus- 
nahmen bei Beamten, und den nich 

dem diesjähri igen, Pfingitf gießen teigea 


Der. N or staud. 


KT 11 8 3, Pte 


